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Nachweise des Zobels Abramis sapa (P alla s  1811) (Te- 
leostei: Cyprinidae) im Rhein

[Records of the Danube bream Abramis sapa ( P a l l a s  1811) (Teleostei: Cy­
prinidae) in the River Rhine]

Antje Bischoff, Jörg Freyhof und Stefan Staas

Mit 1 Abbildung

Schlagwörter: Abramis, Pisces, Neozoen, Rhein, Donau, Main-Donau-Kanal, Deutschland, Fluß, 
Erstfand

Der in den Zuflüssen des Schwarzen Meeres endemische Cyprinide Abramis sapa wurde 1996 
und 1997 mit drei Individuen für das Flußsystem des Rheins belegt. Die Art könnte mit ge­
mischtem Cyprinidenbesatz aus dem Donauraum in den Rhein gelangt sein oder es handelt 
sich um Nachkommen von Zobeln, die über den Main-Donau-Kanal vorgedrungen sind.

1996 and 1997 the Cyprinid Abramis sapa, originally endemic to the confluents of the Black 
Sea, was recorded with three specimens in the River Rhine. The species might have been in­
troduced by stocking of Cyprinids from the Danube region or specimens might be descendants 
of Danube breams which invaded the Rhine system via the new Main-Donau-Canal.

1 Neozoen in der Fischfauna Mitteleuropas
In der mitteleuropäischen Fischfauna konnten sich verschiedene Neozoen fest 
etablieren. Amerikanische Arten wie zum Beispiel der Sonnenbarsch Lepomis 
gibbosus (L.), die Katzenwelse der Gattung Ameiurus sowie asiatische Arten 
wie der Blauband-Bärbling Pseudorasbora parva ( S c h l e g e l )  und der Giebel 
Carassius gibelio (L.) waren in der Lage, stabile und expandierende Populatio­
nen aufzubauen. Diese Arten wurden ursprünglich durch gezielte oder unbeab­
sichtigte Freisetzungen durch den Menschen verbreitet. Eine "natürliche" Ein­
wanderung östlich des Rheins (Elbe, Weser, Donau) verbreiteter Arten in das 
Rheinsystem ist schon lange über Kanalsysteme möglich. Dennoch breiteten sich 
diese Arten, wie z.B. die in der Elbe vorkommende Zope Abramis ballerus 
(L.), bisher nicht nach Westen aus. Die die mitteleuropäischen Flüsse verbin­
denden Kanäle werden von W o l t e r  & V i l c i n s k a s  (1998) als Wanderhindernisse 
eingeschätzt. Die während der letzten Jahre im Rhein aufgetretenen Cypriniden 
Rapfen Aspius aspius (L.) und Zährte Vimba vimba (L.) sind wahrscheinlich mit 
Besatzfischen in diesen Strom gelangt. A r o n  & S m ith  (1971) zeigen auf, daß der 
Vorläufer des Rhein-Main-Donau-Kanals, der Ludwig-Kanal, während seiner 
etwa 40jährigen Betriebszeit nicht zu einer Einwanderung von Fischarten aus 
der Donau in den Rhein führte. Dennoch prognostizierten B a l o n  & al. (1992)
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spürbare Veränderungen des Fischartenbestandes des Rheins durch die Einwan­
derung danubischer Arten nach der Öffnung des Main-Donau-Kanals 1992.

2 Die Funde im Rhein (Abb. 1)
W e ib e l  (mündl. Mitt.) fand am 26.01.1996 einen Zobel Abramis sapa von 23 
cm Totallänge (TI) im Rechengut des Kraftwerks Phillipsburg am Oberrhein 
(Rheinkilometer 389) (Sammlungsnummer Senckenberg 28507). Bei diesem 
Fisch handelt es sich um den Erstfund für das Rheinsystem. Am 08.05.1996 
wurde beim Köderfischfang ein weiterer Zobel von 9,5 cm TI unterhalb der 
Schiffsschleuse Lahnstein am Ufer mit einer Senke erbeutet (Sammlungsnum­
mer Zoologisches Forschungsinstitut Und Museum Alexander Koenig 19913). 
Der Fundort liegt im Ortsgebiet von Lahnstein nahe der Mündung der Lahn in 
den Rhein (Rhein-km 585,7). S t a a s  fing am 30.04.1997 im Stadtgebiet von 
Köln (Rhein-km 691) bei elektrofischereilichen Bestandserhebungen einen adul­
ten Zobel von 30,5 cm TI (Sammlungsnummer Zoologisches Forschungsinstitut 
und Museum Alexander König 20505).

3 Diskussion
Der Zobel wurde im Rhein und seinen Nebenflüssen bisher nicht nachgewiesen 
(z.B. W u n d s c h  1915, B ü r g e r  1926, S p i l lm a n n  1961, B ö v in g  1981, M e i n e r t  

1985, P e l z  1985, R o t h  1988, M i c h l i n g  1988, L e le k  & K ö h l e r  1989, L e le k  & 

B u h s e  1992, W e ib e l  1991, S t a a s  1996).
Es lassen sich generell zwei verschiedene Ausbreitungswege für ursprünglich 

östlich des Rheins verbreitete Fischarten diskutieren. Es besteht einerseits die 
Möglichkeit, daß die Tiere unbeabsichtigt mit gemischtem Cyprinidenbesatz 
ausgesetzt wurden. Obwohl derartige Besatzpraktiken weit verbreitet sind, 
tauchten bisher allerdings nie Zobel im Rheinsystem auf. Nach der Öffnung Os­
teuropas hat sich jedoch die Wahrscheinlichkeit erhöht, daß kostengünstige Be­
satzfische aus dem mittleren und unteren Donausystem nach Deutschland gelan­
gen.

Andererseits ist es denkbar, daß die gefangenen Tiere bereits Nachkommen 
von Zobeln sind, die nach der Öffnung des Main-Donau-Kanals 1992 auf natür­
liche Weise in das Rheinsystem vorgedrungen sind. Bereits vor der Fertigstel­
lung des Rhein-Main-Donau-Kanals prognostizierten B a l o n  & al. (1986), daß 
die Verbindung der Gewässersysteme von Nordsee und Schwarzem Meer mit 
einer gewissen Verzögerung zu einer Veränderung der Fauna beider Gewässer­
systeme führen könnte. Aufgrund der Ergebnisse umfangreicher Untersuchun­
gen an der oberen Donau stuften die letztgenannten Autoren gerade den Zobel 
als eine Art ein, die potentiell in ein anderes Flußsystem einwandern könne. Sie 
wurde bei Befischungen in der oberen Donau in der Nähe der heutigen Einmün­
dung des Main-Donau-Kanals in die Donau nachgewiesen ( B a l o n  & al.
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Abb. 1: Nachweise des Zobels Abramis sapa (Pallas 1811) im Einzugsgebiet des 
Rheins

1992). Die verbesserte Wasserqualität des Rheins läßt zudem in verstärktem 
Maße eine Etablierung von Arten aus der Donau vermuten ( B a l o n  & al. 1992). 
Darüber hinaus scheinen sowohl die allgemeinen Lebensraumbedingungen als 
auch die Fortpflanzungsbedingungen im Rhein für diese kieslaichende und strö­
mungsliebende Fischart durchaus geeignet zu sein. Es ist daher zu erwarten, daß 
zukünftig vermehrt Exemplare dieser Art im Rhein nachgewiesen werden und 
daß sich langfristig eine stabile Populationen des Zobels im Rheinsystem eta­
bliert.
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